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1 Allgemeine und methodische Erläuterunge! ?lrr §!e!l§!1 k der Zahlungsschhri er igkeiten

1.1 Geqenstand der Statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und ver-
gleichsverfahren werden die gerlchtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
elnheitlichen Erhebungsbogen an die Statlsti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Nntsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde- Die
vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der fnsolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt- Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren stelIt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäß19
heraus, daß kelne Masse vorhanden ist. Für
dlese masselosen Konkurse wird das finanziel-
1e Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzlelle Ergebnis riluß das zuständige Amtsge-
rtcht spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem ZeltPunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel urn

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundl agen

Die Statistlk der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren vrurde durch elne Bestimrnung des dama-

ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kalserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Relchsant) durch-
geführt. V{ährend des Zweiten l{eltkriegs ruhte
die Statistlk. Nach dem Krleg vrurde lm Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerlen nach den

alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesäimter wieder aufgenommen'

rn Ber1in (west) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließIich
im alahr 1957. Dle Landesergebnisse der Stati-
stischen Landeseimter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
steI1t.

1 .3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statlstik der Konkurs- und
vergleichsverfahren erfolgt nach bundeseln-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berlchtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefüI1t und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach l{irtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtllch geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen-

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Verglelchsverfahren $rerden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über elnen
Iängeren zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31.12- des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote bewegt
sich lm langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 t der eröffneten verfahren.

1.4 Veröff tl ichungen

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatliche Insolvenzzahten im "Statistlschen
wochendienst", ln "wlrtschaft und Statistik",
sowle in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statlstischen Jahrbuch dargestellt.

Die flnanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich ln der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielle Abwicklung der Insofvenzverfahren" so-
wle in "Wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1 . 5 Begriffsabgrenzgng
fnsolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergteichsverfahren zu-
sarnmen, abzüglich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die aIs eröffnete Vergleichsverfahren
berelts statistisch erfaßt wurden.
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2 Zahlungsschwier igkeiten im lt{ärz und im 1. Vierteljahr 1 984

Im März 1984 wurden von den Amtsgerichten
insgesamt 1 548 beantragte Konkurs- und er-
öffnete Vergteichsverfahren gemeldet. Das
sind 5,3 t mehr als im tttärz 1983 ( 1 470).
Die ZahI der Unternehmensinsolvenzen lag im
lnärz 1984 um nur 0,3 t höher als im Ver-
gleichsmonat des Vorjahres (1 075). Die rück-
Iäufige Entwicklung der Insolvenzen, die gegen
Ende des Jahres 1983 zu beobachten war, hat
sich im l. Vierteljahr 1984 nicht fortgesetzt.
Die Gesamtzahl der Insolvenzen ist im 1. euar-
ta1 1984 wieder - wenn auch nur leicht - um

0,4 t gegenüber dem 1. Vierteljahr 1983 auf
4 305 FäIle angestiegen.
llaßgeblich für den Anstieg der Konkurs- und
Vergleichszahlen war nicht die Entwicklung im
Unternehmenssektor, sondern die Zunahme der
Insolvenzen von natürlichen Personen und von
Nachlaßkonkursen von denen im 1. Vierteljahr
1984 1 222 FäIIe (+ 15,6 t gegenüber 1. Vier-
teljahr 1983) gezählt wurden. Die Zahl der
Unternehmensinsolvenzen (3 084) war im 1. Vier-
teljahr 1984 dagegen um 4,5 t niedriger a1s im

2.1 Konku und leichsverfahrenrs-

Art der
Insolvenzen

eröffnete
Konkursverfahren. 167 + 2rg

+ mangels Maaa6e
abgelehnte
Konkur se 1 175 + Gr3

+ eröffnete
vergle ichs-
ver fahren

- Anschlußkonkurse .. 2

= INSOLVENZEN . ... 1 5{8

1. Vierteljahr 1983. Im 4. Quartal 1983 hatten
die Insolvenzen allerdings noch wesentlich
stärker (um rd. 16 I gegenüber dem vergleich-
baren Vorjahreszeitraum) abgenommen. Rück-
Iäufi9 gegenüber dem 1. Vierteljahr 1983 waren
die Insolvenzzahlen im Verarbeitenden Gewerbe
mit 591 Fä1len (- 14,7 $)r im Dienstleistungs-
bereich mit 776 FäIlen (- 3,0 t) und im Ver-
kehrssektor mit 115 Fä11en (- 29,7 $). Dage-
gen lagen im Baugewerbe mit 720 Fällen
(+ 2,6 t) und im Handel mit 815 FäIIen
l+ 2,3 t) die Zahl der rnsolvenzen höher a1s
im 1. Vierteljahr 1983. Von allen betrof-
fenen Unternehmen waren 571 in die Handwerks-
ro1le eingetragen (+ 10,4 t).
Von den nachgevriesenen Konkursen (darunter
9 Anschlußkonkursverfahren wurden 1 067
eröffnet, 3 230 mangels Masse abgelehnt. Die
ZahI der eröffneten Vergleichsverfahren be-
lief sich auf 18. Von den Gerichten wurden
die voraussichtlichen Forderungen im 1. Vier-
teljahr 1984 mit 4,1 Mrd. DM beziffert gegen-
über 2r9 Mrd. DM im entsprechenden Vorjahres-
ze i t raum.

Insolvenz übers icht

270 413 I 057

803 + zrq 3 230

Januar - März 1984

0rl 811

+ 112 2 266

Ver
gegentiber

dem Vorjahr

5r3

3,3

- 62,5
- llrl

7 - 50,0

- 7114

+ 5r3 r 078 + 0r3

15

I

3 084

7 - 46.2
- 5010

18 - 58rl
- 30182 9

2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste
Schecks

Im März 1984 wurden 19 114 Wechsel mit einem
Betrag von 1i6 Mi1l. DM zu Protest gegeben
(März 1983: 16 834 Wechsel über 207 MiII. DM)
fm l. Vierteljahr 1984 waren 43 873 Wechsel
mit einem Betrag von 332 Mill. DIi{ zu protest
gegeben worden ( 1. Vierteljahr 1 983: 42 923
wechsel über 480 Mi1l DM).

4 306 + 0r4 4r5

Außerdem wurden im März 1984 181 003 Schecks
im Wert von 440 MilI. DM vor alIem wegen unzu-
reichender oder fehlender Deckung von den
Landeszentralbanken und Kreditinsituten sowie
von Postscheck-, Postsparkassenämtern nicht
eingelöst (März 1983: 205 425 Schecks über
498 MilI. DM). Die Gesamtzahl der im l. Vier-
teljahr 1984 nicht eingelösten Schecks belief
sich auf 556 377. Diese besaßen einen Wert
von zusanmen 1 350 Mi11. DM (1. Vierteljahr
1983:589 931 Schecks über 1401 rt{i11. DM).

März 1984

Ins-
9esant

Ver änder ung
gegenüber

dem Vorjahr
int

darunter
Un te r-
nehmen

Verlinderung
gegenüber

dem Vorjahr
int

Ins-
gesamt

Ve ränderung
gegenüber

dsll vorjahr
int

d arunter
Unter -
nehmen
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Nummer
der
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3 Zusarnmenfassende Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

Mlu z 1984

wi rtEchaftBbere iche

Anzahl

Ver änderung
gegenüber

den vorjahr

2

3

4

7

0rl 15
u. 5

o/7

13s

152

217

213

205

247

280

275

+ 0,5
+ 615
_ 3,1
+ 2,2

Verarbeitendes Geserbe. .

Baugewerbe

70

65

53

62

I

1

2 206

247

283

276
HandeI

Dienstleistungen .......

Übrige unternehmen .....
Unternehmen insgesamt ..

1)ibr ige Geneinschuldner '

InEgeaant

66

078

470

548

- 13,2
+ 0r3
+ l9r0
+ 5,3

10

270

97

367

55

803

373

176

55

073

470

543

72

2 7

l) Natürliche Personen, Nachlässe und sonstige Gemeinschuldner

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Beantragte Xonkurever f ahren eröffnete
Ver-

gleiche-
ver fahren

InBolvenzeneröf fnete
ve r fahr en

mangels
MaBae

abcelehnt
zusaflnnen

darunter
AnBchluß-
kon kur se

Vorauss
Ebrderungen von

unter 100 000

100000 - 1Mir1.
1 MiII. und mehr ..
unbe kannt

Jahr

l,fär z 1984 Jan- - März 1984

845

495

515

440

darunter UnternehnenE insolvenzen

587

537

175
'144

44 r5
34 ,8
ll14
9r3

6r4

s38

r{6
165

42 r0
36 ,8
10 ,0
11 ,2

43 ,0
34 rB

12,O

'10,2

t

4

r) Eröffnet.e und mangels Masse abgelehnte KonkurBe einschl. Anschlußkonkurse

3. 3 Viertel jährliche Insolvenzzahlen

AnzahI

1976

1977

1 978

1979

r980

1981

1982
r983

1 984

9 362

9 552
I 722

I 319

9 ',I40

lt 653

15 875

15 114

2 294

2 337

2 079

2 112

2 309

2 969

3 943

3 803

I 591

r 580

1 432

1 427

I 598

2 174

2 856

2 752

2 366

2 586

2 395

2 185

2 282

2 748

3 700

4 288

4 305

2 247

2 321

2 186

1 999

2 161

2 605

3 761

4 066

2 455

2 3r8

2 059

2 023

2 388

3 331

4 471

3 957

5 808

6 929

5 949

5 483

5 315

8 494

lr 915

l1 845

1 692

1 923
I 661

1 472

1 551

1 936

2 838

3 231

3 084

r 615

r 706

1 511

1 290

1 177

18t!0
2 837

3 005

1 809

1 520

I 345

1 294

1 679

2 544

3 383

2 847

1977

1 978

1979

I 980

1981

1982
1 983

1 984

verlinderung gegenüber dem entaPrechenden zeitraun des vorjahres ln t

+ 9,3 + 3,3 + 1,9 - 5,5 + 1,8 + 13.7 + 5,5

- 7,3 - 5,8 - ll,o - 11,2 - 14,1 - 13,6 - 11,4

- 8,9 - 8,6 + 1,5 - 1,7 - 7,8 - 11,4 - 14,6

+ lr4 + 8rl + 9r3 + lSrO + 15.2 + 5r0 + 11.5

+ 20,4 + 20,5 + 28,6 + 39,5 + 34,5 + 24,0 + 24,6

+ 34.6 + 44,4 + 32,9 + 34,2 + 40,3 + 46,6 + 54.2

+ 15,9 + 8,1 - 3,6 - 11,5 - 0,6 + 13,8 + 5,9

+ 0,4 - 4,5

-5-

März 1983

viertel
Jahr

3 A I 2 31 2

In6olvenzen inBgesamt

Jahr

+ 2,1

- 8r8

- 416

+ 9r9
+ 2715

+ 36,2
+ 1,5

- 0r7

- 14r8

- 0r3
+ 12.0
+ 3510

+ 31r4

- 3r3

- 10,4

- 1710

- 3r8
+ 2918
+ 5lr5
+ 33,0
- 15,8

Anzehl sAn zahl



3 zusanmenfassende Übersichten
3.4 Entwicklung der Insolvenzen

Darunter Unternehmen

Jahr
llcnat InsoI-

ven-
zen 1)

1960
1 970
197 6
1977
1 978
1979
1980
198 I
1982
1983

2 098
2 478
6 677
6 818
5 876
5 123
6 241
I 427

I 1 8tl9
11 734

33r
298
171
139

94
73
s7

100
142
135

2 358
2 716
6 808
6 929
5 949
5 483
5 315
8 494

1l 915
11 845

1 075
'l 070

932
1 003

906
951
895

974
853

r 010
'I 018

988
r 078

t1

947
1 862
5 519
6 837
6 411
6 047
5 539
I 418

11 764
't2 252

343
324
t8t
147
104
8t
94

107
152
145

l5 807
r5 999

1 417
1 224
1 390

1 117
953

1 073

1 247
1 303
1 225

953
993
934

1 314
1 226
1 395

1 014
922

I 091

1 387
1 367
I 543

1 057
997

1 176

620
994
614
841
299
851
163
972
556
853

784

958
201
362
562
722
319
140
653

689
943
221
444
639
253
059
580

582 635
976 771
471 54'l
433 461
443 064
51 1 748
701 927
136 932
425 173
281 't75

205 425

1983 März . 1 463 I 106

't s 876
t6 I t4

1 470 I 065

August
September

Oktober ..
litrvember.
Dezember .

1984 Januar
Februar
fiÄrz ..

42s
237
404

1 052
920
990

830
706
772

9
I4
15

1 251
1 320
1 232

902
944
889

687
708
676

6
17

5

325
236
396

964
853

1 010

12
10

6

r 388
I 370'I 548

764
599
803

13

Nicht eingelöste Schecks

April ....
Mai ......
Junl .,...

14

l0
15
17

6
17

7

13
10

7

Juli ... ..

736
635
758

018
985
073

5
5
7

1) Konkurs- und Verglelchsverfahren zusanmen ohne
Anachlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

3.5 Wechselproteste und nicht eingelöst.e Schecks*)

Jahr
!,bnat

DJrch-
schnitts-
betrag je

2 424

197 0
197 6
1977
1978
1979
1 980
I 981
1982
1 983

455
254
192
168
t45
140
148
169
189
162

708
729
422
412
420
s80
662
130
224
979

308
634
917
780
707
851
967
279
532
511

661
2 489
4 766
4 632
4 829
6 053
6 505
7 562
I 096
9 271

307
928

1 929
1 984
2 023
2 282
3 064
5 152
5 496
5 29s

527
950

r 311
1 384
1 402
1 509
1 800
2 411
2 266
2 321

1983 März .

April .
l{ai ...
,Iuni ..
,luli .........r......
August.
September

1984 Januar .....
Februar ....

t2 589
t2 170
t9 t l4

It0
106
t l5

I 738
8 710
5 069

511
400r
366

2 627
2 122r
2 009

2 259
2 265
2 448

190 '192
184 s82
181 003

422
443
440

2 212
2 400
2 431

16 834 207 12 296 498

13 583
14 0ss
t3 901

118
114
117

I 587
I 111
I 417

194 532
188 524
'r82 18r

r3 093
l3 3{9
12 657

124
116

98

9 471
8 690
7 741

195 626
188 I 08
185 019

Oktober
Novenber
De zember

13 229
r3 136
t3 053

106
113
125

I 013
I 602
9 576

196 584r
188 307r
172 963

442
426
453

428
129
439

177
278
538

2
2

tlärz ..

t) Bei Landeszentralbanken und KreditinaEiLuEen (elnschl.
TeilzahlungskreditlnBtituten) in Bundesgebiet. Ab De-
zenber 1980 werden zusätzllch die von den postscheck-
md Postsparkassenäntern nicht eingelösten Schecks
nachgewlesen. Von den KreditgenosBenschaften relde-
ten bis Novenber 1973 nur diejenigen Institute, deren

Bilanzsmme sich m 31.12.1967 auf 5 MiIl. uri und
nehr belief. Ab Dezember 1973 serden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossengchaften näch-
gewiesen, deren Bilanzsumne m 31.12.1972 10 Mi1l..
Dlrl und mehr betrug sowie rcn solchen, die bis dahin
ber ichtspflichtig waren,

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.

fnsgesamt
Konkursver fahren Konkursver fahren

ine-
9eamt

darunter
mangels

Masse
abqelehnt

Ver-
9Ie ichs-

ver-
fahren

Inaol-
ven-

zen 1)
ins-

9esamt

darunter
mangela

Masse
abcelehnt

Ver-
gleichs-

ver -
fahren

Wechselprotes t.e

Fäl le B€tra9
Durch-

schnitt6-
betrag je
wechBel

Fäl le Betrag

Anzahl MiI}. DM DM Anzahl MiIl. DM
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VERFAHREX
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